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Beitrag zur Synonymie der Apiden. (n ym .) 

Von J. D. A 1 f k e u in Bremen. 

Durch die Untersuchungen einer Anzahl typischer Stücke 
von Bienen-Arfceu aus den Sammlungen Brülle s im Museum 
d 1 histoire naturelle in Paris, Förster' s in der Staatssammlung 
zu München und Scftenck' s im zoologischen Institut, zu Mar¬ 
burg i. II., sowie infolge der Bearbeitung eines grösseren 
Materials mittel- und südeuropäischer Apiden ist es mir mög¬ 
lich gewesen, eine Reihe von weniger bekannten und zweifel¬ 
haften Arten richtig zu deuten. Der Systematik dürfte mit 
der Veröffentlichung der nach sorgfältiger Vergleichung ge- 
wonneuen Synonymie ein Dienst geleistet werden. Die Namen 
der von mir untersuchten Typeu und derjenigen Arteu, die 
ich von den Autoren erhielt, welche sie aufstellten, sind mit 
(!) bezeichnet. 

1. Anthrena Scheucht Mor. — A. labialis K. var. lilbiata 

Scbenck. 

2. Ualictm alpestris Mor. — ||. COStulatUS Kl'iccllb* 

3. H. atratnlus Sr.hr k. (!) J 

4. II. nigerrimm Schch. (!) j — II. quadllsigliatllS SdlCüCk. (!) 

5. //. ptenralis Mor . | 

G. IL vulpinus Nyl. — II. SübfüSCiatuS llllboff. 

7. II megacephatus Scheuch (!) = II. quadriDOtatllluS ScIlCIlfL 

8. 11. qnadrifasciatus Scheuch (!) = ||. prasiDUS Slllitb. 

9. II fasciatellns Scheuch (!) = II. margioatUS Brillle. (!). 

10. II. Kriegeri Alfh. (!) = II. laCVis K. 

11. II fusciatns Scheuch (!) = II. tllltllllor UU1 L. 

12. II fasciatus Smith = II. tllffllllorilU! L. (teste Edw. Sauii- 
ders). Der echte II. fasemtus JSyl den Smith vor sich 
zu haben glanbte, ist iu Englaud nach Saunders noch 
nicht anfgefuuden worden. 

13. II Ohovatus Scheuch , 9 (/) = II. flllVICOinis K. 

14. II ohovatus Scheuch , cf (!) = II. albipCS F. (p. p.) und 

II. lulvicornis K. (p. p.) 

15. II tricinctns Scheuch (!) = II. albipCS F. 

IG. 11. bifnsciate.il ns Scheuch (!) “ II. ICIlCOZOilillS ScbcL 
(Kleines Exemplar.) 

17. Nomada imperialis Schmiedehm — N. IlllvipCS lll'llllc. (!). 

18. N. iJallntorreana Schmiedehn. = l\. COlljUllgOBS Il.-Scll. 

19. N. snecineta Pz. die gelbbeinige Form. = Sl. Illlviconiis F. 

20. Prosopis Giraudi (Forst.) Gir. (/) — P. bl'tlCliyCOpllil Icl Jlor« 

21. P. Spinolae Friese (!) = P. daiUaSCCDa Magi*. 
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22. P. FchmieilekuechU Friese (!) = i\ xailtllOJKMlil Vacll. (teste 

*/. UffC/m/), 

23. J J . Maxoni Ed. Sound. (!) = |*. sjlilotil Forst. 

24. 1\ plumiconä« Costa = |\ COrillltil SDl. 

2ö. P. strujulosa Costa — i\ aillllllni'is K. 

9|j t* 1 (t /V 1 ?* 1 

2t! P. suavis PA. j = Slllphuripes Cirib. (teste /%-äs). 
28. P. comp<ir Forst. (!) = 1*. cmiconiis Costü. 

20. P. parpurissata Wich. — P. stiymorhina Per. var. IjUKalis F(T. 
80. P. subexcisa Fürst. (!) = l\ ailgüStatä Sdick. (!). 

31. P. subqaadrata Fürst. (!) — 1*. jMIHCtatil BrilllE (!). 

82. P. heloetica Frey- Gessner (!) = i\ tjTOleilsis FÖl St. (!). 

Zu Xo. (i. Anlässlich der Aufstellung einer Synonymie 
von Uaiictas subfasciutus Ayl. musste ich mich auch mit dem 
llalicias subfascialus Jmh. beschäftigen. Eine Kopie von der 
Besehreibung der letzteren Art findet sieh in.der verdienst¬ 
vollen Arbeit Frey-Gessner s „Bemerkungen über die Imhoff - 
sehen Apiden-Arten“ in der „Isis“ von Oken 1882 und 1884 
in Mitteil, sclnveiz. entom. Gesellschaft, Bd. 10. pg. 814. 
Beim Durch lesen derselben fiel mir auf, dass Imhoff seinen 
II sab/asciatus der Grösse nach mit II. (Melitta) fnlcocinctus A. 
(= calceatus Fcop .) vergleicht. Er beschreibt ihn als ein 
wenig grösser, als II. fuluociuetns ; mit hellbrauner Behaarung; 
glatter, glänzend bereifter Oberseite des Hinterleibes; filzigen 
ßasalbiuden au den Hinterleibsringen 2, 3 mul 4 und hell¬ 
braunem Flügelmal. Alle Merkmale mit Ausnahme des hell¬ 
braunen Flügelmales passen treffend auf den A. vulpiuus Ayl , 
und meines Wissens nur auf diese Art. 

Das Flügelmal, welches bei der Unterscheidung einiger 
llalicias- Arten, wie II. leucozonins Schrk. und zomilus Fm., 
II vütosnlus K. und brevicornis Schck. und II. fulvicor/tis K. 
und ajjhtis F'chck. von grösster Wichtigkeit ist, hat bei 
II. vulpiuus Ayl. eine veränderliche Färbung. Die meisten 
Stiieke weisen ein dunkelrotbrauues Stigma auf und lassen sich 


schon dadurch von dem mit einem viel hellereu Stigma ver¬ 
sehenen II . calceatus Fcop. unterscheiden. Es giebt aber auch 
Stücke mit hellerem Flügelmal; ausserdem erscheint dieses, 
je nachdem es vom Beschauer gehalten wird, heller oder dunkler. 

Die weisseu Filzbinden am Grunde der llinteileibsringe 
sind in ihrer Form und Breite ebenfalls veränderlich, was 
auch Imhoff besonders erwähnt. Bei ausgezogeuen Segmenten 
sind die binden breit und deutlich zu erkennen, bei eiu- 
gezogeuem Hinterleib sind sie bis auf dreieckige Seitenfleeke 
verschwunden; abgeflogene Tiere zeigen oft Binden, die in 
der Mitte unterbrochen sind. Auch das 5. Segment hat eine, 
freilich nur bei sehr stark ausgezogenem Hiuterleibe sichtbare 
Filzbiude. 
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Die Grösse der einzelnen Stücke von II. vnlpinus AyL 
schwankt von 9 —1272 mm, sodass Imhoff auch darin die Art 
mit 77. culceutus Scop. 8 —97a in Beziehung setzen konnte. 

Von den in der Arbeit Frey-Gessnev s heraugezogenen 
Arten kann keine auf den 77, subfasciatus Tmh . bezogen 
werden. Von Pevez erhielt ich den 77. vnlpinus NyL als 
77. Aylanderi , der wohl nirgends beschrieben wurde. 

Der von Im hoff aufgestelltc Name hat natürlich die 
Priorität und ist daher statt 77. vnlpinus Nyl, zu verwenden. 
Für 77. subfasciatus Ayl. ist ein neuer Name zu wählen, ich 
schlage dafür zu Ehren des hochverehrten, immer hilfsbereiten 
Nestors unter den iJymenopterologeii 77. Frey-Gessner den 
Namen Ilalictus hey-tiCSSUCli vor. 

Zu i\o. 8. In meiner Arbeit „Heber einige wenig bekauute 
77a lictus- Arten“ in Entom. Nachr. XXIII, 1897, pg. 105 habe 
ich 77. quadrifusi intus Schnick irrtümlich als Synonym zu 
77. sexnolatulus AyL gestellt. Er ist dort zu streichen. 

Zu No. II Ulld VL In den Entom. Nachr. XXV, 1899, 
pg. 122 sind bei 77. fusciatus AyL sämtliche Zitate aus 
Scheuch’ s und Smith' s Arbeiten zu entfernen, da sie sieh auf 
77. tumulorum L . beziehen. Beide Autoren haben die Ay- 
luudersAw Art nicht gekannt. 

Hier darf auch wohl bemerkt werden, dass in derselben 
Arbeit, a. a. 0., pg. 118, bei Ualictus subauratus Possi die 
Zitate: Uylaeus mucoveus 7£t\, Ilalictus pollinosus Sich.^ 
llylueus nnuOreus J\lör. und Ilalictus mucoveus Mov . (3) zu 
beseitigen sind. Ualictus mucoveus Uv. ist eine giltige Art, 
zu der //. ]>olUnosns Sich, als Synonym zu setzen ist. 


Ein neues Tcntlircdinidcn-öcnas. (»jo 

Von Fr. W. Konow, p. - Teschendorf. 

Autholcus n. g. 

Sei andriadum genas, inter Poecilosomain et Taxo - 
uum i) der medium. Corpus elonyato-ovatum. Caput crassum ; 
elypeo apice exciso; oculis in os versus subcOnvevgentibus; 
anteunis Jiliformibus; avfieulo tevtio 4o longiore. Postscateilum 
muguum , couvexum , latüudine sua purum brevius . Alae me - 
diocres ; anteriores 4 cellalis cubitulibus instvuetue; cellula 
seeuudu rnbitali 2 nervös medios excipiente; Levtia longissivia t 
2 anteriores langUndine aequante; area humerali nervo obliquo 
dimidiala. Unguiculi apice biftdi. 

Spinola hat in Gay, historia fis. y pol. de Chile 6, 1851, 
p.. 55b n. 4 eine T. vavinervis* beschrieben mit folgender 

* An merk Spinola schreibt: „T. vaiinervia“, eine Form, die 
ebenso unmöglich sein dürfte wie etwa „filiformus kl oder „brevitarsius“ 
u. s. w. *— Fei D a 11 a T o r r e ist diese JS p l n o l a sehe Art vergessen. 






